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Kompetenzcheck


1.
Sich räumlich orientieren
a)
Ich kann Deutschland in vier Großlandschaften gliedern. (S. 40/41)
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1
Grenze in der Karte die vier Großlandschaften ab, indem du Grenzlinien genau einzeichnest. 
b)
Ich kann verschiedene Landschaften Bayerns nennen. (S. 44/46)
2
Nenne drei Mittelgebirge Bayerns.


z.B. Bayerischer Wald, Fränkische Alb, 

Rhön
3
Begründe, warum kein bayerisches Mittelgebirge rechts der Donau liegt.


Rechts der Donau befindet sich das 

Alpenvorland.

2.
In Fachkonzepten denken

a)
Ich kann Landschaftsbilder den Großlandschaften zuordnen. (S. 40/41)

4
Ordne die Fotos den Großlandschaften zu.  
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b)
Ich kann Merkmale der Großlandschaften Bayerns und Deutschlands nennen. (S. 40/41 und S. 44/45)
5
Verbinde die zusammengehören Kästchen miteinander und ergänze die fehlenden.

	Bayerische Alpen 
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	0 – 200 m
	
	abgerundete Bergkuppen

	Alpenvorland
	
	200 – 1 500 m
	
	weite, flache Ebenen

	Mittelgebirgsland 
	
	> 1 500 m
	
	Entstehung durch Gletscher

	Norddeutsches Tiefland
	
	200 – 800 m
	
	schroffe Felsen, steile Wände


c)
Ich kann meinen Wohnort in eine Großlandschaft einordnen. (S. 44/45)

6
Zu welcher Großlandschaft gehört dein Heimatort? 


individuelle Antwort

d)
Ich kann drei große Gesteinsarten unterscheiden. (S. 46/47)

7
Betrachte die drei abgebildeten Gesteine genau und bestimme deren jeweilige Gesteinsart.
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	Rausch, Linsenhofen
	Eckert, Deggendorf
	Rausch, Linsenhofen

	Sedimentgestein

(Ablagerungsgestein)
	Magmatisches Gestein

(Erstarrungsgestein)
	Metamorphes Gestein (Umwandlungsgestein)


e)
Ich kann den Gesteinskreislauf in Grundzügen erläutern. (S. 46/47) 

8
Ergänze die folgenden Sätze zum Gesteinskreislauf und bringe sie in die richtige Reihenfolge.

5
Durch Druck und Hitze können Gesteinsschichten im Erdinneren zu metamorphen Gesteinen 

umgewandelt werden.  
1
Wenn heißes Magma aufsteigt und erstarrt, entsteht magmatisches Gestein. 
6
Umwandlungsgestein kommt durch Aufschmelzen zurück in den Gesteinskreislauf.
2
Gelangt dieses durch Heraushebung an die Erdoberfläche, beginnt die Verwitterung. 
3
Durch Druck mächtiger übereinander gelagerter Schichten können auch aus Pflanzen- und Tierresten 

Ablagerungsgesteine entstehen. 
4
Enthalten sie typische Spuren der Erdgeschichte nennt man sie Fossilien.
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3.
Methoden anwenden und Erkenntnisse gewinnen 

a)
Ich kann eine Kartenskizze zeichnen. (S. 42/43) 
b)
Ich kann mithilfe einer Kartenskizze die naturräumliche Gliederung Bayerns vereinfacht darstellen. (S. 42/43)

9
Zeichne eine Kartenskizze, in der du die Großlandschaften Bayern darstellst. 


Tipp: Die Donau kann dir behilflich sein. 
Trage diese als erstes in deine Skizze ein. 
4.
Beurteilen und bewerten 

a)
Ich kann eine vorgegebene Kartenskizze beurteilen und verbessern. (S. 42/43)

10
Beurteile die von Ulrich Ungenau angefertigte Kartenskizze. Arbeite mit einer geeigneten Atlaskarte.


Die Karte wurde nicht eingefärbt, Eichstätt und 

Neumark wurden verwechselt, die Ausläufer der 

Fränkischen Alb reichen weiter nach Norden, 

der Verlauf des Main-Donau-Kanals befindet sich 

weiter südlich.
11
Zeichne die verbesserte Kartenskizze. 
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